
Bereits heute möchten wir Sie auf zwei Spitzenobjekte auf        merksam machen:
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In unserer Porzellan-Auktion am Samstag, den 19. Oktober 2024, bieten wir allen 
Liebhabern und Sammlern seltener sowie bedeutender Meissener Porzellane eine 
Sensation:                                                                                                         

Es ist uns eine große Ehre an diesem besonderen Tag die Versteigerung einer der wich-
tigsten US-amerikanischen Sammlungen Meissener Porzellans durchführen zu dürfen.  
                                                                                                                              
Über fünfzig Jahre lang hat der leidenschaftliche Sammler und Jäger der sächsischen 
Kostbarkeiten seine Spitzenwerke erworben. 

Hierfür ließ er sich von den allerbesten Adressen beraten und beliefern, darunter  
die Galerie Röbbig und den Kunsthandel Heinz Reichert, beide aus München,  
Antique Porcelain Company, London / New York / Zürich sowie Winifred Williams 
Ltd., London. 

Regelmäßig ersteigerte der Sammler bei Sotheby ś und Christié s weltweit exzellente 
Exponate. Und wir sind stolz, dass er auch bei uns einige Objekte erworben hat. 

Vier Jahre nach seinem Tod haben sich die Erben entschlossen, diese unvergleichliche 
Sammlung in unserem Auktionshaus Metz in Heidelberg zu veräußern.

Eine Spezialität unseres Hauses sind die wissenschaftlich erstellten Kataloge. Auch für 
die Auktion am 19. Oktober 2024 werden wir wieder einen Katalog erarbeiten. Dies 
war u.a. ein Grund für die Familie, ihr bedeutendes museales Erbe dem Auktionshaus 
Metz anzuvertrauen.                                                                                 



Koppchen mit Unterschale
Aus dem fragilen Koppchen mit Unterschale tranken einst die vornehmen Gäste des 
Kölner Kurfürsten Clemens August (1701-1761), geistliches Mitglied der mächtigen 
Dynastie der Wittelsbacher. Seinem Rang und Stand sowie seinen höchsten ästheti-
schen Ansprüchen gemäß, war Clemens August quasi Stammkunde der Manufaktur 
Meissen als erster Adresse für Porzellan in Europa. 

Im Jahr 1735 erwarb der Kurfürst das erlesene Trinkservice, denn Kaffee, Tee und 
Schokolade waren im 18. Jahrhundert noch sündhaft teure Luxusgüter, deren Genuss 
die elegante Adelswelt erfreute. Die einzigartigen, filigran ausgeführten chinesischen 
Motive von Johann Gregorius Hoeroldt (1696-1775) faszinieren auch heute noch den 
Betrachter. 

Das gold gehöhte, ligierte 
Monogramm „CA“ 

Der schwarz geschriebene 
Name „Clementz August“

Kurfürst Clemens August (1701-1761)



Die Rückseite des Koppchens 
hingegen trägt das gemalte 
kurfürstliche Wappen. Aus der 
Wappenserie sind weltweit nur 
noch 3 Koppchen mit Unter-
schale erhalten. Diese gehören 
heute mehrheitlich zum stolzen 
Bestand großer Museen.

Das gold gehöhte, ligierte 
Monogramm des Kurfürsten 
„CA“ sowie der schwarz 
geschriebene Name 
„Clementz August“ 
hat er sehr fein in seine 
Malereien eingearbeitet. 
Welch reizender künstleri-
scher Einfall ! 
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Jagddeckelvase
Als weiteres Highlight für die bedeutende Auktion am 19. Oktober 2024 
möchten wir die Jagddeckelvase aus Meissen von 1737 vorstellen (H=37,8 cm). 
Das Modell mit den beiden aufwändig figurativ gestalteten Henkeln schuf 
Johann Joachim Kaendler (1706-1775).



Landschaftlich reizvoll sind die Jagdmotive 
des Porzellanmalers Johann George Heintze (tätig 1720-1748), 
die uns an die Jagdfreuden des Adels erinnern.   



Das Koppchen mit Unterschale sowie die Jagddeckelvase sind die ersten, besonders 
erlesenen Beispiele der bedeutenden amerikanischen Kollektion, die wir Ihnen hier 
vorgestellt haben. Wir werden Ihnen in der nächsten Zeit regelmäßig weitere seltene 
Porzellane aus dieser Sammlung vorstellen. Auf unserer Website erhalten Sie stets die 
neuesten Informationen zu unseren kommenden Auktionen.

In den sächsischen Sammlungen in Dres-
den befindet sich das schwesterliche 
Gegenstück. Für eine gemeinsame Prä-
sentation im Dresdner Zwinger wurde 
unsere Jagddeckelvase aus Amerika 
2005 eigens in die Sachsen- 
metropole eingeflogen. Den 

besonderen künstlerischen wie kultur-
historischen Rang demonstriert auch 
ihre Präsentation in der Ausstellung  
„Porzellan Parforce“  in den Barock-

schlössern Moritzburg und Ben-
rath sowie dem Knauf-Museum 
in Iphofen (2005-2006). 


